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Eschwege, den 15. Juli 2010 
 
 

Energiesparen schont die Umwelt und den Geldbeutel 
 
Neue Broschüre des Werra-Meißner-Kreises im weka–Verlag erschienen. 
 
Eine vom Werra-Meißner-Kreis gerade neu herausgebrachte Broschüre unter dem Titel „Energie-
sparen schont die Umwelt und den Geldbeutel“ soll Tipps für die energetische Sanierungen von 
Wohngebäuden geben, zusätzlich werden wichtige alternative Technologien zur Energiegewin-
nung dargestellt und Beispielen gelungener Sanierung vorgestellt. 
 
„Wer sich nicht sicher ist, ob an seinem Gebäude eine energetische Sanierung sinnvoll ist, findet in 
der Broschüre wichtige Hinweise und kann damit beispielsweise die sogenannte Energiekennzahl 

ermitteln. In weiteren Kapiteln wird unter anderem erläu-
tert, dass Sanierung und Denkmalschutz durchaus zu-
sammen passen und welche Lösungen möglich sind. 
Zwei Beispiele aus dem Kreis zeigen weiterhin, wie sinn-
volle und optisch ansprechende solche Maßnahmen aus-
geführt werden können“, erläutet Umweltdezernent Henry 
Thiele die weiteren Inhalte. 
 
Im Anzeigenteil wird schließlich deutlich, dass viele hei-
mische Betriebe über fundiertes Fachwissen im Bereich 
der energetischen Sanierung und erneuerbare Energien 
verfügen und Bauherrn hier eine Vielzahl von Anbietern 
vorfinden. 
 
Interessierte erhalten die Broschüre beim Werra-Meißner-
Kreis (Ansprechpartnerin Frau Maxisch) bei den Städten 
und Gemeinden oder im Internet unter www.werra-
meissner-kreis.de. Wer weitergehende Fragen zur Ener-
gieeinsparung oder zu alternativen Energien hat kann 
sich ebenfalls an die Umweltberaterin, Frau Gabriele 
Maxisch, unter der Rufnummer 05651 302-2751 wenden. 
 
 
Bildunterschrift: Das auch Fachwerkgebäude gut ener-
getisch saniert werden können, zeigt die neue Broschüre, 
die Umweltberaterin Gabriele Maxisch und Umweltdezer-
nent Henry Thiele hier in der Hand halten. 


